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» «UiM - Karlsruh « Ichdslloerein -

2 : 2,hulbzei ! 0 : 2 .

C fl i ttct Lichtstrahl in unsere so unheilvoll
" Tage ist es , daß wenigstens noch einige

d«ngeblieben sind , mit unseren Fein -
' ttfoir

eit sie dem Rachsuchtsksller nicht gänzlich
Anknüpfungspunkte zu finden ,

!» k-
° ^ esige Kluft langsam wieder überbrücken

er* • Neben Kunst und Wissenschaft ist es
1 Linie der Sport, ' ohne internationale

W B.Un9 hätte dieser nie eino solche Höhe er -
$ i>lf

' ' !! seinem Wesen ist es begründet , daß die
^ im friedlichen Wettstreit messen . Ohne

kx der abgebrochenen Beziehungen würde
or?

°rt binen Rückgang erleiden . Italien
f% f erster den Weg beschritten , wieder An -

T^ aspunkte zu finden . Schon im März ist
>«!,j ? ^ elvereinignng Fürth nach Mai -
^ e U

^^ sllden worden und hat dort eine herz -
^ y. ^ snahme gefunden . Den Gegenbesuch in

^ führte nun Enotria Goliardo Mai -
i-t ein zwar noch junger Verein , gegrün -
NW öer sich aber doch schon in seinem Hei -

011 achtunggebietende Stelle emporge -
»«d *m9en hat . Nach dem Besuch in Freiburg
!>»i.. / ^ lnheim , wo Mailand mit l : 3 und 0 : 8

' bildete Karlsruhe die Abschlußstatton
'»h^ rtreise . Mit Freude kann es die Karls -
^ ..^ ° rtgemeindo erfüllen , daß es den Mai -
Sut , Kohden , sie auch Freiburg alle Auer -
«, 3 zollen , in Karlsruhe am besten gefallen

haltlos brachten sie dies zum Ausdruck :
.»Etliche Wohlanständigkeit der Karlsruher
>„!.^ aft und das ruhige Benehmen der nach

1% » . en zählenden Zuschauermenge hat den
" imponiert . Auch in gesellschaftlicher Hin -
Unterhaltung und beste Unterkunst , hat

ebenfalls alles aufgeboten , um sie mit den
r^ ud nachhaltigsten Eindrücken von Karls -

Mrl öen lassen .
ö § Spiel sei vorweg bemerkt , dah die

»I, Mannschaft in der ersten Hälfte sehr
% ,

®ct zweiten Hälfte das gerade Gegenteil
^ ar - umgekehrt war es bei den Italic -

"tt
a$ e waren in der zweiten Spielhälfte

^ z^ Die erste Halbzeit zeigte denn auch sehr
!•§& Jf*6 den Unterschied der Spielweise :

iL ' durch sew flaches schönes Anspiel , seine
und schnelleren Läufe ohne große

i typ»
w8 und ohne sich auszugeben , etwas

3 o 0e» ; in feiner Manier wurde dem Gegner•m o t« femer awoittei wuroe oem
!;>tu ^ entzogen . Berücksichtigt muß aber in
^>cj ^. Schnelligkeit auch werden , daß die Gäste
f >tit & 5ett Spiele hinter sich hatten , wovon
"
fiöi r. letzte am Samstag mittag in Mann -

zugesetzt hatte . Mailand spielte viel
ui Ballbehandlung , Kombination und

Rt . .̂ rheit konnte eS dem Gegner entfernt
!̂ e»sMtun , ebenso im Kopfspiel , wobei die
WJ ' mc Beschaffenheit der kleineren und

cn Italiener aber ebenfalls in Betracht
' »^

" werden muß . — Lebhaft begrüßt betrat
P 'iW Zuerst das Spielfeld , dann die Einhei -
Az !v>. Spielführer Hirsch entbot ein Herz -

7»<f Auskommen und gab seiner Freude Aus -
^ E5„ . : t öer italienische « Mannschaft spielen
ä r

" e" - Als bleibende Erinnerung an diese
/ i°^ ^ srenndschastliche Begegnung nach dem

erreichte er eine kunst - und wertvolle
Mlg ^ Blznnenvasc, ' der Spielführer von

■ ö überreichte eine Blumengabe , ge -
. ^»k> .

"' ' t Bändern der italienischen Farben .
A W,, ?CI Spielverlauf : K .F .V . erzielt gleicki

" stoß die erste Ecke , nach 6 Minuten fällt
»

's cinen Durchbruch des Rechtsinnen
f Tor . Einen kurz darauf folgenden

IV , Jett ff der Torwart zum zweiten Eckball ,
?!>!tx,^ achsten Minute erzielt der Karlsruher
? ejj

' Urnier durch scharsen Fernschuß das
Äih5 ? r ' innerhalb 10 Minuten führten die
!% o? r

' ^ en also schon mit 2 : 0. Karlsruhe
. ? «s,

'
. ? ufig seine Vorstöße noch fort , ein schar -

3 im wird zur 3. Ecke abgewehrt , der Ball
,.°i, Torwart zwar weit ins Feld besör -
.. >»jj 5 blitzschnellen scharfen Nachlaß kann

uück wiederum zum vierten Eckball ab -
'«hz und diesen dann aus gefahrdrohender

. »i^ -Mfernen . Nun läs -t öie Karlsruher
{t,™ji etwas nach . Der Gegner kommt

^ bz»j. " salls auf , erzwingt fünf Minuten vor
Ä „ L &eit ersten Eckball , bei seinen noch sol -
f t» ^ ? rstvßen ist er aber zu schußnnsicher , so

Toren in die Pause geht ,
„ .^ itenwechsel ist die Karlsruhes Mann -

^>ij
'

.̂ uglich noch im Angriff , bald aber kom -
^ aste mehr und mehr auf , verstehen sich

nun auch besser im Zuspiel , während die Ein -
heimischen plötzlich versagen, ' es ist kein System
mehr im Spiel , die Gäste gefallen den Zuschauern
nunmehr besser und diese verleihen dem auch
lauten Ausdruck . Nach einer Viertelstunde kam
Mailand denn auch zum ersten Treffer , einem
Eigentor des Karlsruher linken Verteidigers ,
acht Minuten später erzielte der Halblinke Stür -
mer Mailands das zweite Tor und damit den
Ausgleich . Die Einheimischen versuchen ihr
Glück mit einer Umstellung im Sturm , statt bes-
ser wird 's schlechter . Oester noch muß M a r x
im Tor rettend eingreifen , das Glück bleibt ihm
hold . Der Schlußpfiff des Schiedsrichters Rossi -
Stuttgart , einer unserer besten deutschen Spiel -
leiter , trennte die Spieler mit dem unentschiede -
nen Resultat von 2 : 2 Toren .

Dem Spiel voraus ging ein solches der zweiten
Mannschaft gegen Bühl , das mit 3 : 0 Toren ge¬
wonnen wurde .

Ein Bankett vereinigte die Gäste mit den
Karlsruher Sportleuten . Der Vorstand vom
K .F .V . , Kraus , gab bei dieser Gelegenheit dem
Wunsche Ausdruck , daß , nachdem auf sportlichem
Gebiete die Anknüpfung gelungen , in Balde
auch solche aus anderen Gebieten folgen möchten .
Der Reisebegleiter der Italiener gab der Hofs -
nung Ausdruck , daß der Wunsch bes Vorredners
bald in Erfüllung gehen möchte , da ein Volk
aufs andere angewiesen und eine Verständigung
und Zusammenarbeit notwendig sei . Die Gäste
scheiden mit herzlichstem Danke , die Karlsruher
Stunden hielten sie in bester Erinnerung . —g.

*

Entscheidungsspiel ttm die Süddeutsche Meister¬
schaft des A. T . nnd Sp . B .Frankfurt Aue 2 :v.

Halbzeit 0 :0.
(Cicmr Bericht ) .

Bei mittelmäßigem Besuch fand dieses Tref -
sen am Sonntag vormittag auf dem Platze der
Freien Tnrnerschast beim Schützenhaus statt .
Die Frankstrrter Mannschaft setzte sich sehr rasch
durch ihr sympathisches Spiel in die Gunst der
Zuschauer , sie bot eine bessere Gesaintleistung ,
wirr etwas schneller unö technisch besser wie der
Gegner , dementsprechend auch mehr im Borteil .
Aue beschäftigte zu wenig seine Flügelstürmer ,
das ganze Spiel war auf den Mitetlstürmer zu -
geschnitten , dieser und das Jnnentrio konnte
aber die gute Frankfurter Verteidigung nnr
schwer überspielen ) was aber bei der Verteidi -
gnng durchkam , wurde eine sichere Beute des
Frankfurter Torwächters . Bei flottem Tempo ,
in dem Frankfurt tonangebend war , verlief die
erste Spielhälste beiderseits torlo S; Frank¬
furt hatte es auf 5 , Aue auf 6 Ecken gebracht .
Nach der Pause erzielte Frankfurt nach etwa 20
Minuten durch den Mittelstürmer das erste Tor .
bei nachlassendem Tempo , dem sich auch Aue an -
bequemte , nach weiteren 20 Minuten durch den
Halbrechten das zweite Tor . Die Frankfurter
Mannschaft war nunmehr völlig erschöpft , der
(Segner leitete nun Angriff auf Angriff ein .
konnte aber : teilweise durch seine Schußunsicher -
heit im günstigen Momente , teilweise durch die
geschickte Arbeit des Frankfurter Torwarts zu
keinem Erfolge kommen , so daß das fair durch -
geführte Spiel unter sicherer Leitung mit dem
wohlverdienten Sieg Frankfurts von 2 :0 Toren
endete . —g.

Ligaspicl F . B . Beiertheim F . E . Germania
Brökingen 0 : 1 ^Halbzeit 0 : 0) .

Dieses am Sonntag vormittag auf dem Bei -
ertheimer Sportplatz ausgesochtene Retourspiel
brachte zwei vollständig gleichwertige Gegner zu -
sammen . Beide Mannschaften besuchten sich ab -
wechselnd vor ihren Toren , doch wurden die
gegenseitigen Angriffe immer wieder abge -
wiesen . Mit dem Resultat 0 :0 ging es in die
Pause .

Auch in der zweiten Spielhälfte war das Spiel
gleichwertig , nur hatten die Gäste mehr Glück ,
da ein vom Beiertheim « Ersatztorwächter zu
kurz abgewehrter Ball vom Linksaußenstürmer
der Brötzinger zum einzigen Tor verwandelt
werden konnte , bei welchem Stande es auch bis
Schluß blieb , so daß Germania Brötzingen mit
1 :0 Toren als Sieger den Platz verlassen konnte .

—K.
Germania Durlach schlägt F .V . Griinwinkel im
Entscheidnugsspiel « m die GaumeistersHaft der

Klasse A mit 3 : 0 Toren . ( 2 : 0 . )
Allgemein war man auf den Ausgang dieses

Spieles gespannt , hatte doch Durlach das Vor -
spiel knapp mit 1 : 0 Toren gewonnen . Beide
Mannschaften traten in stärkster Aufstellung an ,

Germania hatte seinen Halblinken Posten neu
besetzt , durch welchen der Sturm wesentlich ver -
stärkt war . Trotz dem K .F .V .-Spiel gegen Mai -
land , war der Besuch sehr gut . Grünwinkel hat
Platzwahl und spielt zuerst mit dem starken
Wind im Rücken . Blitzschnelle beiderseitige An -
griffe wechseln , bis in der 4 . Minute ein sa -
moser Angriff Germanias durch faul im Straf -
räum unterbunden wurde . Der gegebene Elf -
meter wird glatt verwandelt . Kaum 2 Minuten
danach wird ein vom Mittelstürmer vorgelegter
Ball vom Linksaußen Durlachs zum zweiten
unhaltbaren Tor eingeköpft . Vis zur Pause
beiderseits wechselnde Angriffe , ohne daß Tore
erzielt werden . Auch nach Wiederbeginn ist
das Tempo wieder lebhaft und ist eS wieder
Germania , welche in der 5 . Minute durch Halb¬
links , der einen vorgelegten Ball elegant ein -
schiebt , wieder erfolgreich ist . Unentmutigt greift
Griinwinkel an und kann auch gegen Schluß
leicht drängen , aber immer wieder ist es der
Germania -Torwächter , der jeden Erfolg ver -
eitelt und glänzend hält , so auch einen Elf -
meter . Das Spiel war reich an spannenden
Momenten , die technisch bessere Mannschaft hat
gesiegt . Durlach verbeffert sich von Spiel zu
Spiel wieder , und kann den nach Pfingsten be -
ginnenden Kreisspielen mit Ruhe entgegen
sehen . Grünwinkel ist ehrenvoll unterlegen ,
zn bewundern ist die Energie , mit der die
Mannschaft bis zum Schlüsse durchhielt . Der
Schiedsrichter war dem Spiel ein gerechter
Leiter . L.
Privatspiel Frankonia Karlsruhe — Verein für
Bewegungsspiele Heidelberg 2 : 1 , Halbzeit 2 : 1.

Frankonia hatte auf Samstag die Heidel -
berger Mannschaft , Anwärter der Ligaklasse , zu
Gaste . Die stramme Gästemannschast machte
einen vielversprechenden Eindruck , den sie teil -
weise , besonders in der letzten halben Stunde
der zweiten Spielhälfte , auch rechtfertigte ? in
der ersten Spielhälfte war sie den Frankonen ,
die einen geradezu glänzenden Tag hatten , nicht
ganz gewachsen . Frankonia erzielte schon nach
drei Minuten durch scharfen Schuß des Halb -
rechten Trefzger das erste Tor , nach einer
weiteren Viertelstunde nach vorausgegangenen
3 Eckbällen durch den Halblinken S ch w a m m -
berger das zweite Tor . Gegen Schluß der
ersten Spielhälfte kamen dann die Heidelberger
auch in Schwung , es entwickelte sich ein span -
nender Kampf , nach zwei erzwungenen Eckbäl -
len kamen sie in der letzten Minute ebenfalls zn
einem Treffen . — Halbzeit 2 : 1 . — Nach der
Pause gaben die Einheimischen dem nunmehr
einsetzenden starken Drucke der Gäste merklich
nach , das Spiel stand nicht mehr auf gleicher
Höhe wie zuvor . Frankonia konnte noch drei
Eckbälle erzwingen , Heidelberg hatte aber neun
Eckbälle entgegenzusetzen , sämtlich ohne zähl -
bares Ergebnis . Dem Heidelberger Sturm
fehlte die Durchschlagskraft und Schußsicherheit ,
außerdem war die Verteidigung sehr unsicher ,
während die des Gegners nach dem zeitweilig
starken Druck sich gewachsen zeigte . Die zweite
Spielhälste blieb torlos , Frankonia verließ mit
dem Siege von 2 : 1 Toren das Spielfeld .
Schiedsrichter K o ch von Mühlburg leitete in
trefflicher Weise das Spiel . Vorher spielten
Frankonia -Schüler gegen Südstern -Spieler uud
erzielten ein unentschiedenes Resultat von 1 : 1
Toren . —x.

Länderspiele.
Das Treffen zwischen Süddeutschland —

Oesterreich in Fürth endete mit einem Siege
der Süddeutschen von 8 :2 Toren .

Eine zweite Süddeutsche Repräsenta °
t a t i v e gewann in Ludwigshafeu gegen
Deutschböhmen mit 4 :0 Toren .

Altmeister -Runde .
Phönix Karlsruhe gewann in M ü n ch e n

gegen Turnverein 186 » mit 1 :0 Toren .
Das Privat spiel in Ulm endete mit

einer Niederlage Phönix ' von 2 :3 Toren .
Alt -Herren -Pokal -Nunde .

M ü h l b u r g A .H . verlor gegen Phönix
A .H. mit 0 : 5 Toren .

Germania D u r l ach lieferte gegen F r an -
k o n i a A .H . ein unentschiedenes Treffen von
0 : 0 Toren .

Aus allen Karlsruher TMksgen .
Zur 75. Jahrfeier des K. T . B . 1816.

in .
— e . Dein Aufschwung , den das Turnen in

den ersten Jahren nahm , folgte später ein be -
bäuerlicher Niedergang , wozu manche nnauge -
nehmen Vorkommnisse das ihrige beitrugen .
Der öftere Wechsel in den Turnratsämtern wäh -

hm Wotiischiege !

Kaiserstraßs 173.

Sportpreise

Vereinspreise
L ^ stiiatsdtascheit ?

V> :

atjV ^ kenKränze , Festabzeichen , Saal -
Tonshola -Loose , TanzKontroller ,

Sov/
mtsKarteH » Garderobenammern
,e allen sonstigen Vereinsbedarf empfiehlt

'
V ^ rd Müläer pßpÄ .u ^■io Karlsruhe Kals'erstrafle 253.

MlZkOer Mumkvruymill
Uebuuasab « iiöe in der Zentral -
turnballc , BiLmarckitr . 12 : Ä !on>
tags und DoinicrstagZ von 8—10
Uhr : Mittwoch , alte Herren , von
HS—%10. Turns « iele . Wander -
ricgo und Wintersvort . 1 . Bor -
stand : Ji ' s. Baumann , Stadt -
rechner, Baumcisterstr . 6, 1 . Stock .

gfltMer TmMMi ! 1840
IK.T .B . 1846 ) e . B . Hocken- , FeS -
ter -, Sänger -Abteilungen . Turn -

u . Svielaeleaenkelt f . Erwachsene
und Kinder beiderlei Geschlechts .
Turn - u . Svlelvlat ?. 1. Vorstand :
Rechn.- Rat Paul Schmidt . Dur -
lacher Allee 2« .

Lokal : Löwen . Tel . 2860 . Gesch .-
Stelle : M . Pbilivv . Breitest ! . 73.

WWW ZMlonia . e . $ .
Eigener Svortvlab an der Dur -
lachcr Nllee. Schristiübrer : O.
Gut ' . Rüvvurrerstraize 17.

FsWM ' verelA SriiWinlelK
Gastb . a. Hirsch . Briefe in

Vereinsanaelea . a . Hrn . A . Heiler ,Grünw . , Gerberstr ., Wettspiele au
«Verrn E . Pfeiffer , Grünwinkel .

. -.'Isolden « Adler "
, Karl -

Sriedrtchftras . e 12 . Telephon 2596 .

Z . ' C . MWlirg . e. A.
im Club - Haus aus dem Svort -
vlab . Geschäftszeit von 6—8 Uhr
abends . Telephon 4246 .

reub der Jahre 1838— 1869 war für den Verein
nicht von Vorteil . Meinungsverschiedenheiten
liehen neben dem Karlsruher Turnverein vor -
übergehend den Männerturnverein erstehen -

nach mancherlei Bemühungen , gelang es , am
25. Juni 1861 die beiden Vereine zur „Karls -
ruher Turngemeinde " zusammenzuschließen .
Vorher schon am 16. Dezember 1860 waren auf
Anregung bes Karlsruher Vereins die badischen
Vereine zur Gründung des Oberrheinischen
TurnerbundeS , dem jetzigen 10. deutschen Turn -
kreis , zusammengetreten . Das erste oberrheini -
sche Vundesturnsest fand am 21.—23 . Juli 1861
in Karlsruhe statt, ' leider liegen keine genauen
Auszeichnungen hierüber vor . Am 12. Januar
1862 wurde die von Frauen uud Jungfrauen
gestiftete 2 . Fahne ( auch die erste schwarz , rot ,
goldene ist noch vorhandeu ) mit einer Feier in
der Eintracht unter Mitwirkung des Lieder -
kranzes eingeweiht . Besondere Erwähnung
verdient aus dem Jahre 1862 die Tatsache , das ,
die Turngemeinde mit ihrer Eingabe an den
Stadtrat um Ueberlassung eines Turnplatzes
keinen Erfolg hatte .

Inzwischen zeigte sich , dah der Männertunr -
verein sich au den Bereiniguugsbeschluh nicht
kehrte und zu allem Uebersluh entstand dann
noch der „ Polytechnische Turnverein " uud ferner
ein Anhängsel des ausgetreteneu Vorstandes
Frey . Das war natürlich ein Luxus , und so
entschloß man sich im Jahre 1864 zur Vereint -
gung unter dem Namen „Karlsruher Turner -
schaft .

" Eine weniger angenehme Begleiter -
scheinung dieser vollzogenen Verschmelzung b !l -
dete die übernommene Schuldenlast von 1 -120
Gulden .

Die folgenden Jahre zeigten indessen , daß der
richtige Turnergeist nur noch bei wenigen vor -
Händen war : eine Hauptversammlung am l -Z.
Juli 1865 war von 29 Mitgliedern besucht , die
sich dann im Hinblick darauf , daß der Verein sich
nur noch aus Mitgliedern der vormaligen Turn -
gemeinde zusammensetzte , wieder den Namen
Karlsruher Turngemeinde Anlegte . Die Zahl
der Mitglieder war auf 60 geschmolzen , zum Teil
etue Folge der politischen Verhältnisse jener
Zeit . Vom August 18S6 bis Januar 1867 ruhte
die Vereinsarbeit überhaupt . Dem verstorbenen
Hosmechaniker Krautinger gebührt das Ver -
dienst , bei seiner Rückkehr aus Heidelberg einen
geregelten Turnbetrieb in Karlsruhe wieder ein -
gerichtet zu haben , obschon der Anfang sehr
schwer war . Aber das gute Vorbild wirkte ,
bald kam wieder Leben in die Sache und bei
einem Schauturnen im April 1867 traten 130
Mann in festlichem Zuge zum Platz im Sallen -
wüldchen au . Im Jahre 1369 gelang es , den
Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt , A .
Maul , an die Spitze des Vereins zn stellen . Das
gereichte der Turngemeinde und der Turnsache
zum Glück , denn bei Manl war das Vorstands -
qmt in guten Händen . Seinen Bemühungen
gelang es , für die Turngemeinde die Genehmi -
gung zur Benützung der Turnhalle gegen Er -
satz der Kosten unb Dieuergebühr zu erwirken ,
wodurch der Verein der alljährlich wiederkehren -
den Sorge um einen Winterturnplatz enthoben
wurde . Maul war es auch , der den Karlsruher
Gau in 's Leben rief und die ersten Satzungen
hierfür aufstellte .

Mit dem Jahre 1870 wurde die Arbeit des
Vereins bis lange Zeit nach dem Kriege still -
gelegt .

ZMellehrsrkkzrs u . ÜreisaAsschchsitzung

des 4 . Kreises des Zsukschen

Spsrt - VerhMes In Karlsruhe .

Am 17. April d . I . hatte der 4 . Kreis ( Baden
mrd Pfalz ) des deutschen Krastsportverbandec .
seine sämtlichen Gauinstruktoren zu einem Kur -
sus zusammengezogen . Dieser wurde tu der
UebungShalle des 1. Achletik - Sport -Klub Ger -
mania -Sportsreunde e . V . Karlsruhe in der
Reithalle des früheren Marftalles abgehalten .
Es waren sämtliche Gaue vertreten , außerdem
hatten sich sehr viele Sportfreunde ans Karls -
ruhe und Umgebung eingefunden .

Um 10 Uhr begrüßte der 1 . Vors . des 1. Athle -
tik -Sport -Klub Germauia -Sportsreunde e . V .
Karlsruhe Herr Ehrenmann die anwesenden
Sportkollegen und wünschte dem Kurs und der
Tagung im Interesse des Sportes und der Kör -
verpflege einen guten Verlaus .

Hierauf ergriff der Sportlehrer bes 4 . KreifeS
Herr Schopf aus Mannheim das Wort und
erstattete eingehend Bericht über den Sport -

SporifoKiisn RcMkei

und feine Lederwaren im

Special - SCoffeir - Hans

Geschwister Lämmle
51 Kronenstraße 51 .

Sport-
Artikel empfiehlt der Geschäftsmann vorteilhaft
in der Sportbeilage des Karlsruher Tagblatts.
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lehrerkurs in OffenVach a. M ., der in öer Zeit
vom 18.—24. März 5 . I . vom Verband abgv -
Iialten wurde . Aus diesem Bericht war zu er-
fcöctt, daß es viele Aenderungen im schwerath -
letischen Sport gegeben hat . Auch ivar ihm zu
entnehmen , daH die Vereine in den letzten Fah¬
ren einen großen Aufschwung zu verzeichnen
hatten . Ein Zeichen , daß auch dieser Sport , die
ihm zustehende Höhe erreichen wird . Herr Schopf
sprach nun jede einzelne Ilebnngsart durch , das
Gewichtheben , das Ringen . Tauziehen , Muster -
riegen und die Wurfii -bungen .

Zu den praktischen Vorführungen jeder
Uebung stellte der 1 . Athletik -Sport -Klub Ger -
mania - Sportfreunde je eine Mannschaft , mit der
die einzelnen Fehler und Neuerungen besprochen
wurden . Ein besonderes Interesse wurde den
neueingefllhrteu Mannschaftskiimpfen im Ge¬
wichtheben und Ringen zugewandt . Die Kämpfe
werden genau wie beim Fußball ausgetragen :
Verein gegen Verein . Zuerst wird der Gan -
meister , dann der Kreismeister und zuletzt der
deutsche Meister festgestellt . Nachdem die techni-
scheu Fragen alle durchberaten waren , wurde in
eine Mittagspause eingetreten .

Nachmittags 3 Uhr eröffnete der Kreisvor -
sitzende Herr Lang aus Freiburg die Sitzung
im Gasthaus zum Nutzbaum . Herr Lang sprach
zuerst dem Verein Germania -Sportfreunde
Karlsruhe seinen Dank aus , für die Muster-
gültigen Vorführungen der '

einzelnen Mann¬
schaften am Vormittag nnd gab ferner feiner
Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck .
Es wurde dann in die Tagesordnung eingetre -
ien , neben organisatorischen Fragen wurde die
Abhaltung des Kreisfestes am 14. und 15. Aug .
in Freiburg , Austragung der Kreismeister -
schafts -Mannschaftskämpfe , Neuaufnahmen und
sonstige sportliche Fragen erledigt . Neu ausge -
nommen wurden folgende Vereine : 1 . Athl .-
Verein Reilingen , 2 . Nenlußheim , 3 . Oftersheim ,
4 . Wiesenthal , 5 . Oberhausen , 6 . Schwetzingen ,
7 . Hockenheim , 8 . Rotenberg bei Wiesloch , 9.
Turngemeinde Kehl , 10. Turngeweinde Plank -
stadt . Es wnrde dann noch innerhalb des Krei -
ses eine Pressekommission gebildet und für jede
Stadt ein Vertreter genannt , für Karlsruhe
Herr G . Wiedmaier . Zum Schluß der Sitzung
wurde noch folgende Entschließung einstimmig
angenommen und an die Regierung abgeschickt :

„Die znm 4 . Kreis zusainmcngeschlossenen etwa
10 000 Mitglieder zählende Athleten -Sportver¬
eine des Freistaates Baden erheben hierdurch
Protest gegen das vom Ministerium des In¬
nern erlassene Verbot der Abhaltung von
sp ortlichen Veranstaltungen an hohen
Feiertagen . Wir stützen unsern Protest
auf folgende zweifellos berechtigte Gründe : l .j
Wir betrachten es eine Ungerechtigkeit von un -
serer Bad . Regierung in der Ausübung unseres ,dem Wohl und der körperlichen Erziehung un-
seres Volkes dieneirden Sportes schlechter behan¬
delt zu werden , als die übrigen Sportkameraden
im übrigen Vaterland ? . 2.) Die größeren spart--
lichen Veranstaltungen , wie Gau- , Kreis -Ver-
bandsfeste nsw. wurden seit Jahrzehnten in der
Regel auf zwei anseinander folgende Feiertage
lOstern , Pfingsten ) gelegt , um den fast anSschließ-
lich ans Arbeitern bestehenden aktive» Mitglie¬
dern etne Teilnahme zu ermögliche». Durch
dieses Verbot ist uns die Möglichkeit genommen,
größere Veranstaltungen abzuhalten ohn« unsere
Mitglieder durch Lohnanssall finanziell zu schä«
digen. 8.) Wir erwarte » , daß unser Einspruch
mit den von anderen Sportsverbänden vor«
liegenden Protesten , zu einer nochmaligen Prü --
fnng der Angelegenheit führt und de» berechtig --
ten Interessen der SportSvereine Rechnung
trägt .

"

Alpines Traiumg.
Der Alpenverein Karlsruhe veran -

staltete , einem lange gehegten Wnnsche, beson¬ders der jüngeren Mitglieder , entsprechend , am
Sonntag den 24. April die erste Uebungs -
tour nach dem Battert bei Baden -Baden .Zum Frühzug trafen wir uns am Bahnhof in

Karlsruhe . Trotzdem das Wetter nicht gerade
vertrauenerweckend aussah , fehlte keiner von
denen , die sich gemeldet hatten . Die Stunde
Bahnfahrt flog bei Erzählungen über Berg und
Skifahrten rasch dahin . In Baden angekommen ,
gings in flottem Marsch hinauf zu den Felsen .
Hoch oben auf einem Felsplateau , das eine wun -
dervolle Aussicht auf die Stadt Baden , das ganze
Oostal nnd die Schwarzwaldhöhen bot , wurden
die Rucksäcke abgeworfen und gerne dem Kom -
mando des Führers gefolgt , das lautete : „Erst
kräftig frühstücken . Nach kurzer Rast sammel -
ten wir uns wieder um unseren Führer , der
uns nun in erster Linie die Theorie des Klet -
terns und der Seilauwendung in eingehender
Weise erläuterte . Staunend hörten wir , welche
Verfeinerung diese Technik im Lanse der Jahre
erfahren hatte . Bergbesteigungen , die früher
als unmöglich angesehen worden waren , werden
heute , dank der systematischen Ausbildung der
Bergsteiger , spielend gemacht . Wir brannten
darauf , das Gehörte in die Tat umzusetzen .
Rasch wurden kleine Gruppen gebildet , die jede
unter Führung eines geübten Kletterers ein be -
sonderes Arbeitsfeld zugewiesen erhielte » . Un¬
ser erstes Ziel war die Ersteigung der B a d n e r
Wand . Am Fuße der Wand angelangt , wurde
das sichernde Seil um den Leib gelegt und der
Führer ging sicheren Schritts den Weg voran ,
das heißt wenn man Kamine , Felsbänder und
Gratschneiden Weg nennen darf . Spielend über -
wand der Führer das erste Kamin , es folgte ein
Quergaug und dann gings höher durch einen
engen Riß in der Felswand . Wie leicht schaute
sich dies alles von unten an und doch , als der
Ruf von oben kam „nachkommen "

, wurde man -
chem von uns doch etwas bange . Langsam folg-
ten wir . Wenn auch die Tritte und Griffe klein
und glatt schienen, wenn wir auch eingezwängt
zwischen die Kaminwände manchmal wähnten ,
nicht mehr vorwärts und rückwärts zu können ,im Vertrauen auf das sichernde Seil und den
Führer ging es höher und höher in die Wand .
Ueber den Ostgrat , rechts nnd links steil ab-
fallende Wände , gings hinauf , bald schwerer bald
leichter . Immer freier wurde der Blick. Die
Menschen am Fuße der Wand schienen nur noch
Zwerge zu sein nnd noch war die Höhe nicht
erreicht . Der Schlußkamin kostete noch manchen
Schweißtropfen . Zu Beginn so eng , daß der
Körper kaum Platz hatte , mußte in dem oberen
Teil ein überhängender Fels umklettert werden .
Nur Zoll um Zoll konnte der Körper höher ge-
schoben werden , dann noch ein Klimmzng , das
letzte Hindernis war überwunden und keuchend
standen wir auf der Höhe . Wie fühlten wir uns
gehoben in dem stolzen Bewußtsein , unsere erste
Klettertour hinter uns zu haben , etwas gedämpft
allerdings durch die Bemerkung unseres Füh -
rers , daß die Besteigung , die wir vollbracht ,unter den Kletterern den Namen „Änhweg "
führe .

Als zweites Angrifssvbjekt wurde der P re -
digtstuhl gewählt . Während die Badner
Wand durch die hohe» senkrechte» Felswände
schauerlich schön vor dem Auge steht, lenkt der
Predigtstuhl durch seinen eleganten , turmähn -
lichen Aufbau die bewundernden Blicke des
Wanderers auf sich. Während dort größere Alt--
sprüche an die Kraft und Ausdauer des Klette--
rerö gestellt werden , kommt hier die Geschmeidig-
keit, Tritt » und Griffficherheit mehr zur Gel-
tung. I » schöner Arbeit wurde der Vorturm
überwunden uwd ans schmaler Gratschrieide
gings hinüber zum Hauptturin . Zuerst ging es
ein Stück auf der Südseite in die Höhe , dann
mußte auf einem schmalen Kriechband auf die
Nordseite traversiert werden , von wo an schma -
len Griffen und Leisten der Gipfel erklommen
wurde . Oben war kanm soviel Platz , daß unsere
kleine Schar , eng aneinandergeschmiegt , sich zur
wohlverdienten kurzen Gipfelrast niederlassen
konnte . Beim Abstieg wurde die umgekehrte
Reihenfolge wie beim Aufstieg eingehalten . Der
Führer ging am Schluß , lenkte unsere Schritte
nnd hielt das sichernde Seil in fester Hand .
Rascher als wir dachten , waren wir wieder un -
ten und strebten nun unserem Sammelplatze zu.
Denn inzwischen war es Mittag geworden , und
der Magen forderte sein Recht. Am Rastplatz

angekommen , entwickelte sich bald ein regelrech -
tes Lagerleben .

Warm schien die Sonne auf uns nieder , wohlig
streckten wir uns ans und genossen der Nuhe .
Aber bald schon wurden wir aus unseren stillen
Betrachtungen durch den Führer aufgerüttelt .
Denn ein reiches Programm harrte noch seiner
Erledigung . Vor allen Dingen sollte uns noch
das „Abseilen " beigebracht werden . Denn es
gibt im Felsgebirge Stellen , die im Abstieg nicht
anders als durch Abseilen bezwungen werden
können . Der Laie hält diese Absteigmethode
wohl für leicht, allein ganz zu Unrecht . Ein
großer Prozentsatz alpiner Unfälle passieren ge¬
rade beim Abseilen und nicht grundlos hat man
sich bemüht , wirklich sichere Abfeilmethoden aus -
findig zu machen . Der Anfänger bedarf , um sich
genügende Sicherheit anzueignen , fleißiger
Uebung . Wenn auch mancher von uns bei den
ersten Versuchen recht hilflos am Seile hing , so
kamen wir durch Ausdauer doch bald soweit , daß
wir manchen Absturz von beträchtlicher Höhe frei
schwebend in der Lust überwinden lernten . Der
Rest des Nachmittags wurde dazu verwandt , um
uns die schönen Kletterstellen , Türme und Spit -
zeit, die der Battert in so großer Zahl ausweist ,
zu zeigen und uns die Aufstiegrouten zu erklä -
ren . Wie staunten wir . als man uns die Fer -
mcda mit dem großen Schritt , den Bismarcks -
grat , die Disgrazia . Vilneusser Nadel und viele
andere Gipfel zeigte und unsere Führer uns
verschiedene schwere Aufstiege vorführten , deren
Durchführbarkeit wir für unmöglich gehalten
lmtten . Wie klein kamen wir uns da vor mit
unseren Kenntnissen .

Bei sinkender Sonne traten wir den Heim -
weg an , eine Schar froher glücklicher Menschen .
Im Herzen warmen Dank für unsere Führer
und den Wunsch, bald wieder die Freiheit und
Schönheit der Natur hoch oben auf luftigem
Fels genießen zu dürfen .

„Berg Heil !"

turnen ^ Sport ^ Spiel .

gelingt es dem Halbrechten Mühlburgs ^den Ausgleich zu erzielen . Halbzeit 1 - \ , j Jj
Nach der Pause hat Teutschnenreut nKvv Mrem ;*«■

durch «t
. Auch

Staffellauf des Karlsruher Rasensport-
Verbandes.

(Eigener Bericht .)
Zum diesjährigen Staffellauf hatte sich eine

beträchtliche Zuschauerzahl eingefunden , sieben
Mannschaften von Karlsruher Sportvereinen
erschienen am Startplah Linkenheimer Allee ,
unterhalb des Schützenhauses . Die Strecke be-
trug 3000 Meter , zehn Mann 300 Meter , der
Zielpunkt war am Linkenheimer Tor . Als
erster lief , wie vorauszusehen , der vorjährige
Sieger des Wanderpreises , Karlsruher Fußball -
verein , mit dem schönen Vorsprung von etwa
200 Meter in der guten Zeit von 6 Minuten
33 Sekunden durchs Ziel : zweiter war Karls -
ruher Ruderverein , dritter Karlsruher Fußball -
verein , zweite Leichtathletikmannschaft, 5 Meter
hinter Rnderverein zurück : vierter Germania
Durlach : fünfter Verein für Bewegungsspiele :
sechster Frankonia : siebenter Coneordia . Der
Borfitzende des Karlsruher Rasensportvcrban -
des Hirsch überreichte mit Worten der An-
erkennung uud Ansmunteruug an die fünf
erste» Mannschaften wertvolle Preis «, die von
Sportfreunden gestiftet waren. —x.

Handball.
Am SamStag nachmittag trafen fich auf dem

Platze des Mühlburger Fußballvereins die bei-
den Handballmannschasten des Turnvereins
Mühlburg und der Turngesellschaft Teutschneu -
reut zum Entscheidungsspiel im Karlsruher
Turngau . Beide Mannschaften traten in stärk-
ster Aufstellung an .

Teutschneureut hat Anstoß und bald cnt -
wickelt sich ein sehr lebhaftes Spiel , indem
Mühlburg durch feine schöne Kombination etwas
überlegen ist . Teutschneureut dagegen macht
öfters gefährliche Durchbrüche und kann in der
15. Minute durch Halbrechts (Hellenschmidt) die
Führung übernehmen . Mühlbnrg setzt alles
daran , das Spiel auszugleichen . Zwei Elfmeter
werden verschossen und erst kurz vor Halbzeit

Spiel in der Hand und kann
schmidt die Torzahl anf 2 erhöhen .
bürg gewinnt wieder mehr vom Spiel , ^ >>p
über durch die hervorragende Verteidigung > » z
reuts den Ausgleich nicht herbeiführen . , i fe
Spiel nimmt nun einen unfairen Eharaktt ^
so daß die beiden Schiedsrichter ' - U ' de
K .T .V ., und Schultheis , M .T .V . ) des *
eingreifen müssen . Teutschneureut gelim ^ ^
noch , ein Tor zu erzielen , und endet
Spiel mit dem Resultat 3 : 1 sür Teutschneu
Teutschneureut ist nunmehr Handballmcii ^ -,
Karlsruher Turngau .

™

Leichtathletik . . i %
ks . Ein neues Stadion in Berlin In .

gcr Erkenntnis dessen , daß nur ein gel » ,
lebensfroher Mensch wirklich positive ArWl Wft
stcn kann , haben die SiemenSwerke ihre»
gestellten in SiemenSstadt am Rande der %
fernhcide ein Stadion erbaut , das ciue ^ ,

«n
gültig angelegte 400-Meter -Aschenbahn, \ C1 ® ?
Fußball - und andere Uebungsplätze

Allgemeines . ( ^
Amtsgerichtsrat Dr . Popper f . In H ^

verschied nnermartet rasch der erste Vorsta »^
Süddeutschen Fußballverbandes , Amts -tt - . ^
rat Dr . Lothar Popper , an einem Hett ^ ^
Auf dem Verbandstag zu Ulm hatte , « jwacker die Interessen seines Verbandes
treten . Einen begeisterten und unerml >° j,
Borkämpfer des Fußballsportes verliert »'"

j ^die gesamte deutsche Sportgemcinde , d>c ^Andenken in Ehren halten wird . * tu
ks. Ei « Leipziger Stadion . In der kürzlich statte , ^denen Sitzung des Verein ? Sportplatz Leipzig j %

beschlossen , die ArbeUen für das mit einem
wand von 2,5 Millionen Mark veranschlagte N
Stadion nunmebr baldigst in Angriff zu tic5r .K 'u

. »i
Literatur.

Di « Z?«ltvüh » e , der Schaubühne XVII . Jahr
schritt kür Politik . Knust . Wirtschaft , beraub
von Siegfried Iacobioiin . enthält in der
Die Sackgasse , von Marl Rothhammer , Hardi »^ L
Frank Harris . Lenin und Lloyd George , von^
Hurwie ». Karls Osterialirt , von Ernst Gotb , '
Hiller nnd die Kommunisten , von Hirao Grotiu ?>
von Mnder , Jeßner und Reinhardt , von S .
landsfilme , von Hans Glenk , Steuer - nnd 1 fal
bau , von Morus . Neue Parodien lBartschl .
Heinrich von Twardowski , Rundschau , von
Stark , Antworten .

Wgg der nächste SWNkag brl«ß^
Die Pfingfttage find arm an

Ereignissen . D ^r F .C . Mühlburg unter » . »,
eine Pfingstfahrt inS Saargebiet . Er 4am 1. Feiertag in Trier gegen Sp .V.
am zweiten Tage gegen Sp .C. Saar
brücken.

In Pforzheim findet am 13 ., ^
15. Mai die HauptversammlungBad . Türnichrervereins statt .

Ei » Schauturnen veranstaltet der
Heidelberg .

Leichtathletische Wettkämpfe „die F .G . 1903 Ludwigshafen auS , an dc»Z
der K.F .B . beteiligt : ein Teil der Leichtat»'
Mannschaft weilt in Düsseldorf .

1 bewahw bei
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Auskunftei ü
Inhaber Car . Seippel , Tl

Einzel - u . AbonnemantsauskOnfte für jederiff r ?
Wendtstraße 3 , III , Telephon 1 -tll

Zweigbflro (für Einzel -Auskünfte , Kalserslr - Z ^

Zu haben in der
Adler -, Berthold -
Friedrich- u . Hof -
apotheke u . Hof -
drogerie Roth ,
Karlsruhe , und
Apotheke Weil ,

Durlach .

vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg ' s Nlcociaa !
Erfolg verblüffend . Kinderl . anzuw . Dankschr . v. überall .— Beste Zeit zur Srutvernichtuiia . _
Erhältlich in allen Drogerlen und Apotheken , «ollst portofreibei Hermann A. Groesel , Berlin , Könlggrät ^erstraBe 49

Der hellige Seeg bei
Deiselberg
von Rudolf S i l l i b.

Nr . öer Helmatflugblättee
„ vom Ssüensee zum Main "

hcrausgcgcben
vom ^anöesverein Saöischeheimat
2S Selten mit 7 Abbildungen und 2 Tafeln .

Preis 7 . —.
Der alte , fagenrelche Bera übe « der schönen
NeckarstadtbatuuSindenRestenseinerBaulen
unt > seinen Funden die wertvollsten Auf -
Ichliisle über die römische , aermauische und
frühmittelaitcrltche Geschichte des Landes auf -
bewahrt . Zum ersten Äinle wird weitesten
Kreisen diele altebrwürdiae Stätte i » der
meisterlichen Darstellung Zillibs geschildert
und eine neue , luniassende Wlirdlgiiiig der -

selben aegebeu .

Zu beziehen durch alle Buch -
bandlungen und vom Verlag :

C . 5 . Müllersch« hofbuchhanSlung m . b . y .
Karlsruhe «Bodenl . Nitterstrabe 1.

5 un licht Seift
hat vor allen gewöhnlichen Seifensorten den großen , unschätzbaren Vorzug
absslnter , stets nachweisbarer Neutralität .

Diese Garantie bedeutet, daß sie frei von dem üblichen,der tVäschefaser schweren Schaden bringenden Uberschuß an Alkali oder
anderen scharfen chemischen Beimischungen ist.

Dadurch bringt Sunlicht Seife bei wunderbarster lvaschwirkung der Leib- u . L?ausbaltwäsche

sicheren Schutz nnd Rettung !



Er stes Matt

c,t i ^ izetchuend , daß man heute tn Vorsaal des

«U (fp ^ctcx Landhauses drei Männer aus dem
0 ^

^ »geNlöet sieht : Andreas Hoser , Speck -

Karlsruher Tagblatt , Montag , den S. Mai 1921 Mr . 127 . Seite 8.

- 5,11 Str . Keinen Habsburger daneben!
* Verehrung , Hie der SanÄwirt im Her-

Volkes genießt . zeugt vor allem der
Zd ' i J. Hofer-Gaal im Jnnsbrucker Museum .

Jiftrf ^ AiPvirv»/vTi. /tt ^ « .lu UA44S SrtP Ca/iTSnn i"i\ a i>*- . "fc. -- «Wrtegft« Gegenstand des Helden , sogar
WS«

, ^ vaarflecht«, liebevoll der Nachwelt ans-
->
i»

icu
ist -r

1 wurde .
'
,i J T!

;^ r Sonnenschein lagerte über Inns - '
.« . ' ttT.S tA c\r> Sri«» cv r rt r tv. .» v .v am .

wurde .
-•'her ©»nntnwm iu«tui uvci

SM '
»*

ich am 22 . April den Jselberg em -
"v

„ ^ Nur die höchsten Bergspitzen verhüllte
, ^ u

. zn Zeit dichtes GewÄk . Dort war es ,
« cili J *> die Freiheitskämpfe am erbittertsten voll-
-!«?! t«. Andreas Hofer seinen schönsten Sieg
ftcit • ^ Auf der Höhe des Berzes steht das

.jt i ber österreichischen Kaiserjäger , deren
r 3' bekanntlich auS Tirolern erwähltreit

™ M. r< VKiuuuiiiur wuy vwm -V"
m"' C '

t wahllose Trophäen und Heldenbilder er-
-«!»' u V eil,e Räume , während daneben daS Stand --

iiil» v 7"Sreas Hvfers auf Innsbruck hiuabblickt .
. doch von dieser Stelle „so manches Mal

t« a Ein herrlichesTOllUP1 p .wlü . Ein herrliches
) a ^ vde. Unvergeßlich durch die Wevhe der
al>d.?vi/.̂ »ngen sowie durch unvergleichliche Na-

, M* HinabgeschiÄ ins Tal '
(jETifu* ht)

t»l Jgerin̂ ,' '
An

'
öiesem Tage völlig sich dort

den Kapuzinermönch
Keine «

Joachim

und kaum beachtet ein« feierliche Zere
el ^ der "

es j , iM >- - -
üd '? ,^ » und Militärbehörden waren zugegen.
lllU Zeiten, " sagte der Stellvertreter des

et [ s t' »er etnern Stift gehörig« Berg wnröe
es ^ , ^ de übergeben. Nnr wenige Vertreter

^ i^kl . . _
' ic H^ ^ anptmannes , ^ vürde eine unzählige

. «M »»< jubelnd
'
den Berg «vvporziehen. Aber

M ! Schicksal lastet auf nns . Still nimmt
'
ftf"

' ife
w Erbe ihr Heiligtum in Besitz.

S «' ' i« l '® und ernst ist es heute im „heiligen
-cn- Unter dieser Stille jedoch verbirgt

j At NesiMation , sondern feste Zielsicherheit
Entschlossenheit. DieS .̂ igte sich bei den

— - - "
M mm Da war'..ÄG «Z!^ «en »^rr Volksabstimmang .

K?f ei»« » Augenblick vorbei mit der äußeren
BXj k*L L« einer einzigen Flamme .'oberte dieser
»n - '.«Ii BolkSwille empor. Unzählige Hände

Ä >̂ch zum Schwur gen Himmel . „Wir
:S, •; kt weder rasten noch ruhen, bis der An-
S; ,

' $ vollzogen ist !" Unb es war kein leeres
. ? der Borkämpfer Dr. Steidle in die

rief — Tirols jahrhundertelange Ge-
vevbiirgt eS : „Ein Tiroler bricht niemals
Ähwur !" l!nrt Baner.

Deutsches Reich .

Das beulsth-russiZche Abkommen.

>erang ist vor einigen Tagen*"
!t worden . Es • handelt sich eigentlich

tj >' Abkonimen. Zunächst wird bestimmt,
Teile sich verpflichten, die Tätigkeit der

,Mgen Vertretungen müsse sich aufs engste
..

" m auf den in dem Abkommen vorgesehenen'^ tsbereich. Der deutsche Vertreter in Ruß -
IJ ' bekanntlich Herr Pilger , der Vertreter

ni)ä Viktor Kopp . Jegliche Agitation oder
,̂°»da gegen die Regierung , bei der die Ver -
^ »laubigt sind, oder gegen die staatlichen
jkitßett des Aufcnthaltstaates ist untersagt ,
bebixj Räterußlands sollen Rechtsgeschäfte

der Schiedsgerichtsklausel abgeschlossen
können . Für die in Deutschland abge-

Geschäfte unterwirft sich die Räte -
der deutschen Gesetzgebung und bei privat -

Abmachungen der Gerichtsbarkeit und
H Vollstreckung, wie sie in Deutschland üblich
tê tocit diese Geschäfte sich aus Verbindlich«

Rechtsabkommen herleiten , die nach Ab -
«n Abkommens getroffen wurden . Dent -
^ Muflcnten , die sich zu Geschäftszwecken
kj «land befinden , soll jeder Schutz gewähr -

für ihre Person,ihr Eigentum und
getätig ten Geschäften erzielten Gewinne .

^
k?

^rgänznngsabkvmmen zu dem bereits vor
^ Zeit abgeschlossenen Kriegsgefangenen -

bestimmt, daß alle Kriegsgefangenen
^

' dilinternierten , die sich in Rußland be-
> ' auch jene, die wegen Straftaten in Ruß -
„

™ütfgehalten werden, in ihre Heimat ent -'
^ rd -n sollen.

Die Reichsindexziffer
ffti 6t« Lebenshaltung bat sich nack Berechnung des
stalifttschen Reichsamtes im Monat April um sieben
Punkte ans 894 «rmähiat.

Levis Ausschluh besläiigt.
Der SentralauslibuH der Kounmrntftischen Partei bat

den Nusschluf ! Dr . Paul LevtS ans der Partei mit
8« gegen 7 Stimmen bestätigt . Der Zentralausausschnft
mißbilligt »war die Haltung der acht kommunistisckxn
Ilbgeordneten . die sich mit Levi solidarisch erklärt baben ,
beben aber die Snsvendierung der Ausübung ihres
Mandates auf . Angesichts der zuaesvibteu politischen
Lage beschloß der Zentralausschuß , die Partei sofort in
böchste Alarmbereitschaft »u sehen .

Das GrukM ^ ssPerrgesetz
'
) .

(Bon unserm parlamentarischen Mitarbeiter .)

In der Sitzung des Verfassungsausschusses
des Landtags vom Freitag nachmittag erklärte
ein sozialdemokratischer Redner , das Grund -
stückssperrgesetz müsse unbedingt weiterbestehen.
Seine Partei sei der Auffassung, daß auch der Ler -
kauf laud - mtd forstwirtschaftlicher Grundstücke von
nicht mehr als 1 Hektar unter Landwirten der näm -
liehen oder einer benachbarten Gemarkung durch
das Gesetz erfaßt werden sollte . Daß das Gesetz
den Grundstücksverkehr gelähmt habe, sei vollständig
unrichtig. Tie Sozialdemokratie sei aber nicht ab-
geneigt , lvirNiche Mängel des Gesetzes zu beseitigen.
Der deutschnationale Vertreter sprach sich kurz
oe^Mt eine Verlängerung des Gesetzes ans . Ein
Vertreter des Ministeriums des Innern führte
ans , daß das Eintreten ein^s Vakuums bedenklich
wäre . Den Nachteilen des Gesetzes stehen über -

zweckmäßigste Weg sei die vom
'

Berichterstatter
vorgeschlagene unbefristete Verlängerung des Ge -
setzes. In gleichem Sinne äußerte sich der Arbeits «
minister . Ein Reichsgesetz sollte die Bestimmung
bringen , daß die Versagung der Genehmigung zu
einer Veräußerung auch den obligatorischen Ver -
trag außer Kraft setze . Für Baden komme besonders
in Betracht , daß es ein langgestrecktes Grenzland
ist nnd daß , zumal im Oberland , starke hypothe-
karische Belastungen zugunsten von Ausländern
bestehen, die gerne Eigentümer werden wollen.
Durch die bevorstehende Wohnabgabe des Reichs
und durch das Reichsmietengesetz werde mancher
der Zwecke, die das Gmndstückssperrgesetz erreichen
wollte , erfüllt ; dann könne man vielleicht das Gesetz,
im Sinne der Vorschläge des demokratischen Red-
ners in der Vormittagssitzung , auf das Berkaufs -
und das Enteignungsrecht

'
beschränken . Ein Zen «

trumsredner bekämpfte das Gesetz, da man
^durch papierene Paragraphen die wirtschaftlichen
Gesetze nicht ans den Kopf stellen " könne , sowie
aus rechtliche« Erwägungen . Ein anderer Zen -
trumSabgeordneter führte aus , daß er ein
Anhänger des Gesetzes sei. Ein »weiter sozial «
demokratischer Sprecher warnte davor, die poli-
tische Bedeutung des Sperrgesetzes zu übersehen.
Von einem Teil der badischen Notare fei das Gesetz
sabotiert worden . Nach weiterer , hauptsächlich auf
die Rechtsftagen eingehender Aussprache wurde
ein Unterausschuß eingesetzt , der beauftragt wurde,
bis zur nächsten Ansschußsitzung einen Vorschlag
für eine etwaige Abänderung des Grundstückssperr-
gesetzes auszuarbeiten . Bemerkt sei noch, daß nach
einer Mitteilung des demokratischen Redners
gegen die Versagung der Genehmigung zur Ver -
äußerung ans Grund des Sperrgesetzes bisher 378
Klagen beim Berwaltungsgerichtshos erhoben
worden sind . Davon sind 291 erledigt , und zwar
durch Urteil 103 : Klagabweisung erfolgte 38mal ,
während in 65 Fällen der Klage stattgegeben wurde ;
179mal wurde die Klage vom Kläger zurückgezogen ,
entweder weil , er, oder weil die Verwaltungsbehörde
nachgab.*) Vgl . Nr . 125 , 2 . Blatt .

Major Aetznmsm .
?lm heutigen Tag jährt es sich zum fünften

Male , daß bei einem Familie »feste hier weite
Kreise ans allen Ständen im Herzen mit feier -
ten , und so auch >er Verband der Deutschtums -

vereine , zu dem sich im Kriez ; B ' reiu für das
Deutschtum im AuÄland , Alld . Verband , Ostmar -
ken -. Kolonial -, Flotten - u . Sprachverein zusam-
men geschlossen , durch eine Abordnung mit seinen
Glückwünschen Mm 80. Geburtstag Worte wärm¬
ster Anerkennung und Dankbarkeit einem in sel-
tener Geistesfrische bis ins hohe Greisenalter
unermüdlich völkisch wirkenden Manne ausspre -
chen ließ : dem Major a . f>. Albert Kretzman n.
Mehr als viele Worte es vermöchten , zeugen
diese Namen von Vereinen , aenen sich noch
manche sonstiger für das Gemeinwohl arbeiten -
der anreihen ließen , für den Umfang und Eifer
seiner bürgerlichen Lebensarbeit nach Ausschei-
den aus <dem Berufe .

Heute , da die Not von Volk und Vaterland
besonders schwer gerade auf ihm Irrtet , wäre eine
85 Jahrfeier mit so weitgehender Beteili -
gung über den Rahmen des häuslichen nnd
Freundeskreises hinaus am wenigsten im Sinne
unseres hochverdienten Mitbürgers . — Des Ta -
ges aber doch auch an der Oesfentlichkeit zu ge-
denken, ist Ehrenpflicht in der Stadt , die ihm zur
zweiten Heimat geworden .

Mögen innere Gesundung und äußere Wieder -
ausrichtung unseres Volkes dem echtdeutschen
Manne seinen Lebensabend noch erhellen und
durchwänneu ! Major Kreßmann weilt gegen-
wärtig aus Gesundheitsrücksichten in Baben -Äa -
den , wo er seinen 85 . Geburtstag in aller Stille
begeht.

Mus Saösn .

n . Malsch , 7 . Mai . Ein 18jähriger junger Mann
stürzte am letzten Mittwoch aus einer Schiffschaukel .
Dabei stieß er mit dem Kopf auf die Einsteigbretter
und verletzte sich schwer . Er wurde bewußtlos vom
Platze getragen und konnte bis jetzt nicht zum Be -
wlißtsein gebracht werden.

n . Heidelberg , 7. Mai . Nach einem Beschluß
des Stadtrates sollen ftir Mädchen horte 60Ö0 Mark
in den Voranschlag gesetzt werden . — Der Stadtrat
hat beschlossen, daß in Anbetracht der derzeitigen
Verhältnisse von der Veranstaltung einer Schloß-
belenchtuug durch den VerkehrSverein in diesem
Fahr abgesehen werden soll .

n . Mannheim , 8 . Mai . Gestern Abend wurden
zwei Diebe überrascht ^ wie sie gerade daran waren ,
bei vollem Betrieb ein Kaffee am Friedrichsplatz
auszuräubern . Der eine der Burschen warf die
Gegenstände einem draußen wartenden Knnipan
zu. Die beiden ttntrden festgenommen.

n . Ladenburg , 7. Mai . Hier starb in der Nacht
zum Freitag im hohen Alter von 78 Jahren der
altkatholische Stadtpfarrer Robert Steinsiepe . Er
hatte während 3V Jahren in Ladenburg gewirkt.

n . Rastatt , 7 . Mai . In der Karlsruherstraße fuhr
ein Auto an der berüchtigten Kurve gegen einen
Baum und erlitt dadurch nicht unbedeutende Be -
schädigungen. Die Insassen kamen mit dem Schrecken
davon ; nur der Wagenlenker erlitt einige Hmit-
abschürftmgen.

n . Acher», 8 . Mai . Der Schneefall in der Nacht
um Himmelfahrtstage hat in den höheren Lagen
>ie Kornsaaten derart zn Boden gedrückt , daß sie

sich kaum wieder zu erheben vermögen . Es fiel
ganz besonders starker Reif , wohl der stärkste des
ganzen Frühjahres .

E

Ms öem Staötkxeife .

Scheffej.Fcier .
Wer ein deutsches , tapfer deutsches Lied zu singen

iveiß, der raffe die flugmüde , umwetterte Fahne
und stelle sich in die zerkeilte Führerreihe , sein Lied
soll wieder Klang und Gefolgschaft finden . Ist
kein Lebender da , der unsere Seele findet und zur
Tat und Junwendigkeit führt , so laßt uns vor Grä -
bern das Haupt entblößen über, denen unvergäng -
licher Geist loht . Unser Scheffel ist einer, dem das
gebührt . Er kann beim Schatzgräbern innwendig —
wohin keines besessenen Feindes Gier und Be -
sudelung je hinreicht, wir seien denn selbst Verräter —
helfen und führen . Er , den das Leben auch unter
des Schicksals Nöte gebeugt hat . und der dennoch
das Herz sich immer wieder ftei kämpft zum Jubel -
lied für den Frühling , die Natnr , die Heimat nnd

die Jugend , die nimmermehr sich zum Philistertum
erniedrigen darf . Er , der die echte , helle Lebens -
freude findet und den echten , deutscheu , offenen,
gesunden Mcmnesmut , wie ihn die prächtigen, un -
vergänglichen Gestalten seineZ Ekkehard in sich tragen .
Er , der bei aller Weltwanderersehnsucht und Frei -
zügigkeit sich seines deutsch - badischen Heimwehs
nicht schämt und sich selbst in südlicher

'
Sonnen -

schvnheit und Wunscherfüllung liebevoll seinem ge «
liebten Schwarzwald , seiner alemannischen Heimat
zuneigt .

Da ^ k denen , die für seine geweihte Gedanken-
stunde an seinem frühlingumblühten Denkmal,
gerade heute in finsterster Notzeit , Möglichkeit und
ungetrübte Würdigkeit schufen .

Um die herzlichen Gedächtnisworte des ausge -
zeichneten Scheffelbiographen Dr . Ed . von Soll -
würk schlangen sich die Chöre (darunter zwei Scheffel-
lieber) der „Concordia " unter Oberlehrer Lechners
meisterhafter Führung . Das Hornquartett vom
Landestheater - Orchester mit zwei Darbietungen und
Schauspieler Esser mit einigen trefflich gesprochenen
charakteristischen Scheffelgedichten gaben der Feier
eine ganz besondere, vertiefte Färbung . Lt.

i

Volksbühne . Man schreibt uns : Morgen Dienstag
findet die seit langer Zeit erwartete erste Vorstellung
der komischen Oper „Der Wildschütz " oder „Die
Stimme der Natur " von A . Lortzing (0 1) statt.
Zum großen Bedauern der Volksbühnenleitung
machten es Betriebsschwierigkeiten im Landestheater
diesmal unmöglich, die Oper zu den vorgesehenen
Terminen herauszubringen . Doch hat die General -
direktion die bestimmte Zusage gegeben, daß alle
sieben Vorstellungen bis Ende Jnni abgespielt sein
werden . Die Besetzung der Oper ist dieselbe , wie
bei der Neueinstudierung im Laufe dieser Spielzeit .
Der Baeulus wird zunächst von Herrn Hancke ge -
geben, der später mit iinserm neuen Baßbusso,
Herrn Glaß , abwechseln wird . Die musikalische
Leitung hat Kapellmeister Schweppe , die Spiel -
leitnng Herr Bnssard.

Komvositionivabcnd . Heute Montag gibt Prof . HanS
Schorn einen KvmPosittonsabend im Etntrachtsaal
(8 ttftr ) , bei 6er,t verschiedene jüngere KarlsrnHcr Kliiist -
ler mitwirken : Elfe E i s lSovran ) . Michael Dieb
lBatzbaritonI , Rndolk Hein , (Btoline ) und Paul
Eberhard Mlavier ) . Die Lieder begleitet derKom -
vonist . Karten in der Musikalienhandlung Fritz M ti I»
lex .

TaASsanMger . ' ■' ah" tgÖcm
Anzeigenteil zu erleben ».

Moutag , 9. Mai .
C o l o i f e u m . Bariets und Ringkämpfe . 8 Uhr .
Weltpanorama . Australien .
Liederkran ». Hebelfeier . %7 Ubr .
Eintracht . KomvofitionSabend Hans Schorn . 8 lllr .
Mieter - und U n te r m i e te r v e r « l n i g u u g

KarlSrnb «. Mieterversamiung im . Elefan -
ten ". M Ubr .

Ufer « I« Gummi?
Tragen Sie versuchsweise einen
Leder« und einen Continental »
Gummi - Absatz . Sie werden
finden , daß letzterer jeden Schritt
wohltuend beeinflußt , eine er»
heblich längere Lebensdauer hat
und sich daher im Gebrauch
billiger stellt . Tragen Sie deshalb

(Sntinental
^ Absätze

So gut wie Continental »Reifen .

^ ebe , Diplomatie und

S> olzbäufer .
Sine Balkanphantaste von einst.

Von
V, . Elisabeth von Heyking.
. 1019 by Cotta Nachfolger in Gtili -tg»rt

und Berlin .
L «Nachdruck »erboten »)

^ »nmSslich / sagte Axel rasch , „es ist spät
- - . lmd . . . ich habe noch eine Ber -

iti 'ett V * 3 ;ch kam . . . man steht sich jetzt

g» ij IV ' tt freilich wahr , Axel," unterbrach sie
Ä ' ! <■* ich bin immer da für dich , mann du

■r 1' ofi «.iUngeduld : „Also ich kam, um zn

(ofttttitcn ansreitcn wollen . Es wird ja
... man musi die paar Tage noch wahr -

w ®® Mir vielleicht morgen nachmittag noch

_
g * H r. Patzt es dir ?"

^ oJId
ScI ' wie sollte es mir denn nicht passen !"

^ A rtti* n aus Wiedersehen morgen . . ich
H

H eilen .
" Flüchtig beugte er sich über

e »
1W^ ttmi in ver -

V f,
«* ließ er helle Freude zurück . Oder
^ es sich nur ein ? —

O * «fr r
*

KHf .V 1" nächste» Tage kam . um Liane
r, ' Unrö er sie schon IM Hofe bei ihrem

$ dem sie Zncker auf der »lachen
^ neU- Die Strahlen der kühlen Herbst -

g^ade einen Augenblick durch die

Wolken , umspielten sie, setzten helle Lichter auf
das seidige Haar des Pferdes und die kleine rote
Jacke , die sie in der Kälte gern beim Reiten trug .
Es war ein Bild , recht angetan , einen Malier
eleganter Frauenporträts zu entzücken . Und
Liane , die , wie jede Frau , fühlte , wenn sie hübsch
aussah , freute sich , daß sie Axel grade heute die-
sen ersten Eindruck gleichsam als Vewillkom -
mensgabe bieten konnte . Sie wollte ihm ja so
gern gefallen ! — Als sie begrüßend zu ihm auf-
schaute, lag denn anch eine so völlige Hingabe
in ihrem Blick, daß ein Fremder die Geschichte
ihres Herzens darin gelesen hätte . Er aber schien
das nicht zu beachten.

„Mrs . Clarenee hat mir vorhin geschrieben,
ob ich heute mit ihr ausreiten wolle, " sagte er .
„Ich habe geantwortet , daß wir uns schon ver -
abredet hätten , aber ich sei sicher , daß es dich
freuen würde , wenn sie mit uns käme, und loir
würden sie abholen .

"

„Oh . wie fitrchtb«j^ schade," sagte Liane , „es
wäre so schön gewesen , endlich mal mit dir allein
zu sein ."

„Ja gewiß, " erwiderte er , uud feilte Stimme
hatte wieder den ungeduldigen Klang , „aber las
konnte ich ihr doch nicht gut antworten . Es ist
ja an sich besser, nns öffentlich nicht viel allein
zu zeigen . Und — etwaä Rücksicht muß ich auch
auf Mrs . Clarenee nehmen , denn ohne ihr nner -
wartetes Lösen der Holzhänferf ^ age Hütt' ich
rechte Unannehmlichkeiten haben können — Holst
war fo ärgerlich , daß ich die japanische Fntrige
nicht bemerkt hatte .

"
„Ja glaubst du denn , daß sie es etwa für dich

getan hat ?" frug Liane erstaunt . Er antwor -
tete nicht, sonderen zuckte nur die Schultern .
Ihre Freude war verweht .

Mrs . Clarenee kam den beiden schon in der
Straße entgegengcritten . Sie mar enttäuscht ge -
wesen , daß Axel sich schon mit Liane verabredet

hatte . Auf dem Ausflug war es netter gewesen ,
da Haie sie ihn für sich gehabt . Das mußte wie-
der so werden . Wozu brauchten denn ältere
Coiisinen jüngere Vettern so zu beschlag-
nahmen ? — Jetzt ging von der Amerikanerin
eine beinah aggressive Frische aus . Bei jedem
Sport , den sie trieb , schien es immer , als fei das
gerade die Beschäftigung , die besonders für sie
erfunden worden sei .

„Falls bei Ihnen drüben je ein werbliches
rou?h riders Korps organisiert wird , sollte Ihnen
die Führung übertragen werden, " sagte Axel mit
bewunderndem Blick . Und sie antwortete la-
chend : „Dann machte ich für Sie eine Ausnahme
und nähme Sie mir zum Adjutanten .

"
Sie ritten den Hügel hinab durch die breite

Avenue . Die Niedern Häuschen , zn beiden Sei -
ten der Straße , schienen sich fröstelnd zu ducken ,
um dem scharfen Wind keine Angriffsflächen zn
bieten . „Mit ihrem hellen Anstrich sehen sie doch
wirklich aus wie die armen Loureucaos , die im
Winter noch Sommerkleider tragen, " sagte Axel .

Die Höfe und Gärtchen , die noch vor kurzem ,
vom Laub der alten Nußbäume beschattet, groß
erschienen waren und als enthielten sie geheim-
nisooll lauschige Plätzchen , zeigten jetzt, in dieser
blätterlosen Zeit , ihre letzten kahlen Winkel und
Ecken , ihre ganze Dürftigkeit .

„Im Winter erst sieht man die Welt , wie sie
wirklich ist," sagte Mrs . Clarenee , und Axel
antwortete : „Sie liegt dann vor uns wie ein
Mensch , den inan bis in seine letzten Möglich -
ketten kennt .

"
Der Wind wehte plötzlich stärker über den

Fluß von der weiten Ebene her , und Liane emp-
fand , daß es viel kälter war , als sie in dem ge-
schützten Hof vermntet .

Die Reiter hatten die Stadt hinter sich gelassen
und trabten nun durch die lange Allee , über der
die unzähligen kahlen Aeste der alten Silber¬

päppeln sich wölbten und ineinander schlangen,
gleich dem unausgefüllten tausenbteiligen Eisen -
gerüst eines modernen Riesenbaues . — Liane
blickte hinans in das lange Gewölbe der Zweige ,
an denen die letzten leuchtend gelben Blätter zit-
terten . Und sie entsann sich der vielen Früh -
lingsritte . die sie hier mit Axel unternommen ,
als diese selben Blätter grün gewesen . Wie ein
Schauer überkam sie das Bewußtsein des schnei -
len Vergehens ^ der Dinge . Wann ist etwas ,
wann ist es vorbei ? dachte sie . Wir wähnen et-
was fest in der Hand zu halten , öffnen sie nnd
gewahren : sie ist leer . Als habe daö Schicksal,
wie ein Taschenkünstler , sein Spiel mit uns ge-
trieben . Vielleicht glauben wir auch manchiual
noch glücklich zu sein und sind es doch längst nicht
mehr . Andere mögen es sogar schon wissen, nur
uns selbst ist es noch nicht ins Bewußtsein ge-
treten .

Ein scharfer Windstoß pfiff plötzlich durch die
kalte Luft . Daö dürre Schilf am Usersaum
senkte sich in langer Wellenlinie . In den
Banmeswipfeln knackten dürre Aeste. Die
Sonne gab den Kampf gegen die grauen Wolken
auf und verschwand . Ein fahles Licht breitete
sich über die Erde .

„Es wird ein früher , schlivimer Winter wer -
den," sagte Axel in dem mißmutigen Ton , den er
jetzt oft anschlug . „Man sollte eigentlich irgend -
wohin in den Süden — nach Nizza oder Kairo .

"
Liane fröstelte bei den Worten , sie wußte selbst

nicht warum . Mrs . Clarenee aber antwortete :
„Ich denke sehr stark daran , bald in den Süden
zu reisen .

" Und dann setzte sie hinzu : „Sie
sollten Urlaub nehmen , Gras Kronar , und auch
hinkommen — mir ist nämlich ausgefallen , daß
Sic . seit wir von unserm Ausflug zurück sind ,
wieder ansai »gc,l , recht morose zu werden .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Tagung des ZKelga«ssch«ffes Laden
für Deutsche Zugendherbergen.

Fernab von den engenden Mauern öer Groß -
stadt ging am Sonntag die diesjährige Haupt -
Versammlung im freundlichen Gengenbach
vor sich . Die Sonne leuchtete ersolgverheißend
über der Tagung und ermöglichte ihr außer dem
inneren einen äußerlichen Erfolg . Vom „Bergle "
genoß man einen ungetrübten Blick hinüber
gegen die Berge und das Nheintal , in dessen
verdämmernder Ferne sich einem Schattenriß
gleich de-r wuchtige Bau des Straßburger Mün -
sters erhob . Zu den Füßen aber lag Gengen --
bach selbst, wie ein kostbarer Hort , von schirmen-
den Bergketten gehütet . Hier ragt aus grauer
Borzeit ein Stück erzählender Romantik in un -
sere Tage , der sich niemand entziehen kann.
Trutzige Türme , Reste der ehemaligen Stadt -
mauer und manches andere erinnern an die Zei -
ten , da Gengenbach noch eine freie Reichsstadt
war . Die einzelnen Sehenswürdigkeiten alle
auszuzählen und zu beschreiben , soll einer ande -
u^en Gelegenheit vorbehalten bleiben . Die Stadt
begnügt sich jedoch nicht damit , von den Herrlich -
leiten vergangener Epochen zu zehren, ' sie er-
füllt auch die Forderungen neuzeitlicher Orien -
tiernng und darf als einer der schmucksten Plätze
gelten . Ein Beweis dafür ist die gastliche Auf -
nähme , die sie auf Initiative ihres BürgerMei -
sters Mack den Teilnehmern bereitete .

Schon der sog . Werbeabcnd , dem eine
Sitzung des Verwaltnngsansschus -
s e s unter Leitung des 1 . Vorsitzenden des Zweig -
ausschusses , Negierungsrat Broßmer -- Karls -
ruhe , vorausgegangen war , zeitigte ein bemer -
kenswertes Ergebnis , denn die stattliche Turn -
halle konnte kaum die Besucher fassen. Zunächst
boten Schüler eine musikalische Einleitung , wo -
rauf Rektor Wald Herr , der sich um das Ge-
lingen der ganzen Tagung außerordentlich ver -
dient gemacht hat , namens der Ortsgruppe Gen -
genbach herzliche Worte des Willkomms fand .
Krisch gesungene Chöre von Schülern und Schü -
lerinnen und Klavierstücke bildeten eine gesäl -
lige Umrahmung von Reden und Vortrag . Bür -
germeister Mack betonte den Wert des Jugend -
Herberge -Gedankens nnd drückte den Wunsch
aus , daß es den Gästen in Gengenbach wohlge -
fallen möge , eine Hoffnung , die sich prächtig er -
füllte . Regierungsrat Broßmer bezeichnete
als Ziel der Bestrebungen , das Hinausstreben
und Höherstreben aller Sinne möglich zu machen.
Die beste Herberge ist zunächst das Elternhaus
und die Familie . Aber es kommt auch für die
Jugend eine andere Zeit und dann will die Ju -
gendherberge eingreifen . Freilich nicht ohne Zu -
sammenwirken mit Schule , Kirche und Eltern -
Haus . Die soziale Gemeinschaft des Volkes ist
Leitstern . Aber man wende sich auch an die jnn -
gen Lehrer , die zn Führern berufen sind . In
warmen Dank an die Stadt Gengenbach , Semi -
nar und Bürgerschule und alle , die das Werk
tatkräftig unterstützten , klangen die Worte aus .

Univ .-Professor Günther aus Freiburg
hielt daranf einen Vortrag über „Natur und
Wandern "

, in dem er die Tatsache beklagt ^ daß
ein großer Teil unseres Volkes der Natur fremd
geworden sei. Es genüge nicht, das Buch der
Natur auszuschlagen , man müsse auch verstehen ,
darin zu lesen . Es folgte unter Vorführung
von Lichtbildern eine liebevolle Schilderung öer
gefiederten Welt und einiger anderer Tiere in
höchst fesselnder und anschaulicher Weise . Daß
daS Wandern ein ganz ausgezeichnetes Mittel
ist, sich enger an die Natur zu schließen, belegte
er treffend . Die Ausführungen , auf die wir noch
eingehend zu sprechen kommen , fanden ein leb-
Haftes Echo .

Im Rathausfaal , eine Stätte von erlesenem
Geschmack , die manche Reliquie früherer Jahr -
hunderte aufzuweisen hat , ging nach einer Be -
sprechung der Herbergsleiter um 9 'A Uhr unter

starker Teilnahme die Hauptversammlung vor
sich . Von angeschlossenen Korporationen waren
vertreten : außer verschiedenen Vertretern des
Zweigausschnsses Baden der J .H . : Bad . Turn -
lehrerverein , Bund deutscher Jugendvercinc , X.
Turnkreis , Breisgauer Turngau , J .H . Wald -
kirch , Kath . Jugendverein , Diözesanverliände öer
kath . Jugenövereinigungen , DLK .C. -Kameraden ,
J .W .B .-Kameraöen , Jüd . Jnngschar -Kamera -
den. Abstinent . Philologenver ., Landesverband
gegen Alkoholismus , Männerturnverein Karls -
ruhe , G . D . A . Jugendbunö , Vereinigung für
Schülerferien Mannheim , Odenwaldklub Mann -
heim , Adler u . Falken Jngendwand ., Kath . Ge -
sellenverein Gengenbach , Kath . Jugendverein
Gengenbach , Turnverein Gengenbach , Wander -
vogel Karlsruhe , dgl . Offenburg , Pfadfinder -
korps Freiburg , Lanoesverb . des Deutfchnatio -
ualen Jugendbuudes , Turnverein Haslach ,
Mädchen -Wandervogel Lahr , dgl . B . D . A ., Wan -
dervogel d . I . e . V . Freiburg , Sportverein Gen¬
genbach , Ortsgruppe Karlsruhe vom Badischen
Schwarzwaldverein , Schwab . Albverein und
Dentschnationaler HandluugSgehilsenverband ,
Arbeitersportkartell . Freie Turner lLahr ) , Na -
turfrennde ( Gau Baden ) , Wandervogel Lahr ,
dgl . Freiburg , Allg . Swd . -Ausfchuß Freiburg ,
Schwarzwaldverein sOrtsgruppe Gengenbach ) ,
Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugend -
pflege Konstanz . Arbeitsgemeinschaft Lahr , T .V .
der Naturfreunde St . Georgen lSchw . ) , dgl . Ett -
lingen , Jngendsektion der Naturfreunde Schwen -
ningen , J .H . Gengenbach .

Im Namen des Kultusministeriums sagte Re -
gierungsrat Broßmer offiziell die Ultter -
stützung der Regierung zu . Wenn die Gruppen
Rats oder Hilfe bedürfen , möchten sie sich direkt
an das Ministerium wenden . Für die tätige
Mitwirkung öer Mitarbeiter öankte er herzlich .

Als Vorsitzender des Zweigausschusses
richtete er Worte des Dankes und der Begru -
ßui,g an Bürgermeister , Gemeinderat und Bür -
gerschaft von Gengenbach , an Kassier und Ge-
schäftsführer und die Presse . Der Gedanke der
Jugendherberge müsse zum Volksgedanken , zum
Volksempsiirden werden . Geschäftssekretär Ho ß-
ner - Freiburg gab ein Bild öer Entwicklung
der Vereinigung .

Für öen Sommer IVA stehen Heime zur Wer-
fügnng in :

1. Breitnau sTurnergebiet ) , Hütte der Natur -
freunde Freiburg . Anmeldung : E . Ruh ,
Freiburg . Stühlingerstraße 9, IV.

3 . Bretten (Blockhaus der Pfadfinder ) . An -
Meldung : Beuttenmüller in Bretten .

3. Erholungsheim zum „Sternen "
, Höllsteig ,

Höllental (Erholungsheim der badischen Ge-
meindebeamten ) . Anmeldung beim Haus -
vermalter .
Erholungsheim Schönwalb bei Triberg (Er¬
holungsheim der badischen Gemeindebeam -
ten ) . Anmeldungen beim Hausverwalter .
Erholungsheim Waldhaus Jakob bei Kon-
stanz ( Erholungsheim der badischen Ge-
meindebeamten ) . Anmeldungen beim Haus -
vermalter .
Ettlingen , Realprogymnasinm . Anmeldung :
Schuldiener Rutschmann .
Falkau , Ferienheim der evang . Jugend -
vereine Freiburg . Anmeldung : Lehrer Ren -
kert in Freiburg , Zähringerstraße .
Freiburg , Winterschule , Thurnseestraße . An -
Meldung : Hausmeister Kühner.
Freiburg , Lehrerseminar , Seminarstraße
(Oberwiehre ) . Anmeldung : Hausmeister .
Gengenbach , Vorseminar . Anmeldung :
Schuldiener Bruder .
Karlsruhe , HauptversorgungSamt , Moltke -
straße 8 (Eingang Kußmanlstraße ) . Anmel -
dung : Hausmeister Grunewald .
Konstanz , Verpslegunasanstalt , Untere
Laube . Anmeldung : Hausmeister .
Lahr , Vorseminar . Anmeldung :
meister Jäger .

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11 .

12.
13. Haus -

14. M « rsburg , Lehrerseminar . Anmeldung :
Seminardirektion .

18. Meersburg , Taubstummenanstalt . Anmel -
dung : Hausmeister . (Nur für Mädchen .)

lg . Pforzheim , Neue Oberrealschule . Anmel -
dung : Turnlehxer Stober in Pforzheim .

17. Rinken (Feldberggebiet ) , Heim der Frei -
burger Turnerschaft . Anmeldung : L. Gan -
denberger in Freiburg .

13. Schwarzenbachtal , Haus der „Naturfreunde
Karlsruhe "

. Anmeldimg : Aug . Kienzle in
Karlsruhe , Goethestraße 24.

19. St . Georgeu -Hirzwald (Nußbach ) , Hütte der
„Naturfreunde St . Georgen ". Anmeldung :
C . Schmidt in St . Georgen , Deutsches Haus .

20. Villingen , Borseminar , vom 1 . August bis
12. September . Anmeldung : Lehrer Beck
in Waldkirch .

22. Jbischhos (Obersimonswald ) . Anmeldung :
Lehrer Beck in Waldkirch .

30 Hauptverbände zählen bereits zu Mitglie -
dern , von den „Naturfreunden " fast alle OrtA «
gruppen . Aber noch weitere müßten gewonnen
werden . Das Unterrichtsministerium habe die
Sache in weitherziger Weise durch Mittel unter -
stützt. Die schwierige Frage öer Herbergsleiter
sei durch Bereitstellung von Seminaren und
Winterschulen glänzend gelöst . Eine der Haupt -
aufgaben ist die Ausgestaltung des Helbergs -
netzes . Das Heeresgut mußte rasch übernom -
men werden , öa es sonst noch vielleicht nicht mehr
zu haben war . Den Vereinen soll es käuflich
oder leihweise überlassen werden . Gebietsweises
Bearbeiten ist nötig , da von der Zentrale Frei -
bürg nicht alles geleistet werden kann .

Ueber die Kassenverhältnisse berichtete Herr
W e i b e l - Freiburg . Die dauernden Ausgaben
haben die finanziellen Leistungen erschöpft. Es
mußte eine Anleihe von 7000 Mk . aufgenommen
werden . Auch das Unterrichtsministerium hat
mit Barmitteln geholsen . Zur Erfüllung ge-
stellter Aufgaben wie Anbringung von Ans -
kunftstafeln an Bahnhöfen , Markierungen usw.
sei die Stiftung von Beiträgen durch Handel ,
Industrie , Naturfreunde usw . erforderlich . Der
Eingang

' der Beiträge lasse zu wünschen übrig .
Bei Festsetzung der Beiträge wird ein
Antrag angenommen , nach dem der Jahresbei -
trag ans Selbsteinschätzung beruht . Er soll min -
destens betragen : für Einzelpersonen 10 Mk .,
für Behörden , Vereine , Schulanstalten 20 Mk .,
für Verbände 80 Mk . 200 Mk . gewährleisten
lebenslängliche Mitgliedschaft . ,Der 2. Vors ., Gewerkschaftsfekretär Gut¬
mann - Freiburg , entwickelte den Plan für die
innere Ausgestaltung der Organisation . Dafür
feien vorzusehen : ein Werbeausschuß , ein Fi -
nanzausschuß und ein Herbergsausschuß . Ein
entsprechender Antrag findet Annahme . Die
Frage der Schaffung eines Mitteilungsblattes
wird zurückgestellt .

Die Vorstandswahl ergab einstimmige Wie -
derwahl aller Herren . Für den Wand er -
führerkurs sollen 20 Personen vorgesehen
worden . Endgültige Beschlüsse wurden nicht ge -
faßt . Als Forderung für die Benützung
der Jugendherberge » wurde die Anmel -
dung und der Ausweis durch Lichtbild erhoben .
Ferienaufenthalt kommt nicht in Frage , höch-
ftens ein solcher von 3 Tagen . Die Jugendheime
sollen der Jugend vorbehalten bleiben . Gemischte
Wanderungen werden nicht zugelassen . Altwan -
derer zahlen das doppelte Kopfgeld . Ein weite -
rer Antrag , das Ministerium des Kultus möge
verfügen , daß allmonatlich ein Wandertag für
die Jugend abgehalten werben soll, wurde eben-
falls angenommen .

Damit war die Tagesordnung erledigt , und
der Vorsitzende konnte mit einem Dank an die
Teilnehmer schließen. Am Nachmittag unter -
nahm man einen kleinen Ausflug in die nähere
Umgebung , bei dem Prof . Günther in prakti -
scher Weise das ergänzte , was er im Vortrag
gesagt . Vor allem gab er bemerkenswerte Winke
für das „Abhören " der Vögel . Die Anwesen -

den waren von den Ausführungen hoch^
digt . So klang die Tagung in harmoul

'
^

Weise aus , und mancher , der gern dem
dev Vögel lauscht, mußte eingestehen , daß c .
alltr ehrlichen Naturbegeisterung doch etwA .
der Oberfläche haften blieb . Die Gengen?
Tage werden im Kranz der Erinnerung .
hervorragende Stelle einnehmen , und viele ^rtil AV\-W»f\ V (IVS rtV» ■ iVW S» j DV —Teilnehmer werden freudig an öiese
Stätte zurückkehren . H .

ZugeudabLud örs
Karlsruher MännerKmmereZvs

am 8. Mai als Abschluß des Mähris
Stiftungsfestes .

» >
Die Vorführungen in dem dichtbefetzten ^des evang . Gemeindehauses in der ^

straße standen im Zeichen deS Lenzes, . wv
die Jugend selbst des ernsten Lebens Wv
Frühling . Ein Lenzeslied des
chores , Gedichte und G e s a n g s v v r t >
einzelner Mädchen und Knaben erzählten
schlichter und deshalb zu Herzen driu^ »
Weise vom Leben der Tierwelt , vom
Vögel und vom Vater Rhein . Jugendsroll
ten im L i e d e r r e i g e n die Mädchen du ^
strumente der Tanzmsfik nach. Turi -e^ ,
Einschlag gaben ein weiterer Reigen der
chen , stramme Freiübungen der Knaben
sicherer Standwage und eine Pyramide
tem Handstand . Zum Schluß kamen als j
Frühlingsboten zwei Schmetterlinge M
kreisend , schalkhaft trennend und wieder ,
einend . Nicht eingelerntes Spiel war dies ,

(jldern eigene Erfindung der beiden Stitt &cl '.mi
gegeben von Lenzeslust und Freude . Frl .
ber und Sportwart K ü b l e r hatten die ■
nerische Leitung . Bei der Austvahl der
in deren Reihe noch schöne Klavier - und

M

Vorträge standen, waren die Kinder selbst „
ligt , was dem Jngendabend den Reiz
reinen , ungekünstelten Kinderfestes von

Sogesprochen frischer Eigenart verlieh . —
es der Jugend vergönnt , die Reihe der
den Veranstaltungen des 40. Stiftung z,
würdig abzuschließen , der Jugend , aus du a
Verein seine Hoffnung für eine glücklicve «
gedeihliche Weiterentwicklung in späteren •
ten setzt. „

Schule und Kirche .
Das grofze dsuisch ^ yanaeZisch -: Kircheng^ n!

steht nun vor der Türe ; es wird, wie bereits fc
gemeldet, in Mann heim veranstaltet . Am
findet vormittags eine öffentliche Zeniralau ^
sitzung statt . Nachmittage ist in der Christus
Festgottesdienst, in dem Prof . D . Fromme ' ?
Festpredigt halten wird . Abends gibt Arno ~ '

p:
mann in der Christuskirche unter Mitwirkung
Karlsruher Motettenchors ein Orgelkonzert,
Vormittag des Mittwoch folgt eine öit -

'
.i

Hauptversammlung mit Bortrag des Prvŝ
D . Smend (Münster ) über Heinrich 2>r ■
Auferstehung. Abends ist große Musikf ^
Nibelnngensaal

Theologische Hauptprüfung.
Nachstehende 14 Kandidaten . lvelche sich d cr

theologischen Prüfung in diesem Frühjahr
haben , find unter die badischen e-vano . Pfarrkai " ' .
aufgenommen worden : Wilhelm Albert vo » & '
ruh « , Wilhelm Bach von Oberöwislieim ,
B a r ck von Hochhausen . Hcinsmichel B a »ijjfi
Ueberlingen , Gustav Dill von Karlsruhe ,
Fiedler von Mannheim - Neckarau , HermanU F
von Sachscnhausen b . Veltheim , Rudolf H 5
Fraukenthal (Pfalz ) , Otto Hopv von Leute ^^^ ' >'
bert Krämer von Höllstein , Walter M ü l >^
Offenbuvg . Ludwig Pfisterer von Bruck < j,
Friedrich Schüler von Tumrinaen ,
Spörnöder von Karlsruhe .

tarHiiil der Mit »

Ortsgruppe
Geschäftsstelle :

Telephon
Nr . 4592

Karlsruhe
ätaiterftcosc 2« III .
Geschäftszeit von
Va9—1, 3 - 6 Uhr .

Am Mittwoch , den 11 . 2Rai, abends 8 Uhr ,
findet in den » Bier Jahreszeit «« " , Hebelstr ., die

Mo » als - Versammlung
statt . Taaes -Ordn « n« i

1 . «vefchäftliche Mitteilunaen .2. Aortrag : Das neue Schlichtungswesen and
Ilrbeitstarttaeseb

3. Aort ? ag : Die neue Berechnung der Reichs -
einkommenfteuer .

4. Erledigung örtlicher Angelegenheiten .
Um zahlreichen Besuch bittet Vorstand .

Sioaogssetsreioeniüs
Dienstag , ISi .Wai IttSl ,« ai,mittags 2 NÄ«,
werde ich in Karlsrube
im Pfaudlokal , Stein -
ftrahe 23, gegen bare
Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern : 1 Kiste
AusschlNi - Bleistifte .

Karlsruhe . 3 . Öiail921 .ÄinZ . (Äerrcht^vollzteber .

eingerichtetes gr .
Aiminer an solid . Herrn
tDancrmieter ! sowrt zu
vermieten : Kart - Wil -
hetmitrane 14 in .

. 15C0 Quadratmeter
elnaezaunter Platz in
der Kriegitrabe als

oder
z« verpachte « . Inter -
esieuten erfahr . Näheres
Nickard -Waan - rftr . 5.

ZtattZAWgseiWietilU
2—3 Zimmer mit Koch -
aelegeuheit von kinderl .
Ehepaar in gutem Hanse
gesucht . Augeuote unter
Nr . 5835 ins Taabtattv .

H .
Osv/erksohaft Kauräannischer Angestellten.
Am Dienstag , 10 . Mai , abends 8 Uhr ,

spricht im Gartensaal Moninger unser Ge¬
schäftsführer Herr Drefahl über :

ßie W !W Hspü WM? S» Wg,
Wir bitten unsere Mitglieder , unbedingt zu

erscheinen . Gäste können eingeführt werden .
Der Ortsgrupp <3nvorst «wid.

Z« NezikhttNcrbmg i. .Arlsr »he
für ewe Tageszeitung

anftiindias Leute von einem groben Berlags -
unternelime « aesncht . Gnte Nebenserdienft -
MSolithteit ftir Invaliden , Rentenempfänger

u . de rgl . Der Verlas unterstützt die Werbetätig -
keit nachhaltigst . Angebote unter K . E. 1883 an
Rla - Saasenstein & Vogler . Karlsruhe i . B .

Wir suchen in bester
Geschäftslage , möglichst
Kaiserstr ., für ein mo -
Vernes Ladengeschäft ge-
eignete

,» mieten . Angebote
lind zu richten an Aa -
deuia A .-G . für Verla «
» nd Druckerei . La : l>s-
r » de . Adlerftrake 42.

Perfekte
— Ks & in —

die auch Hausarbeit
llüernimuit , bei gutem

gesucht .
Vorzustellen Montag

nachi» . sowie Dienstaä
n . ^Mittwoch vorm . beifr von Nicolai ,

aiser - Allee 113.
ach I

Küche und
felbstä !

. ein iu
. Hausarbeit

täudwes
NÄdchen

zu tung . iA 'evaar gesucht .
Höver Lo !>u u . Reiiever -
gütung . Eintritt 1^ . Mai
eoeutl . später . Borzu -
stellen : Sofienstr . lW . U.

KMMM MW .
Fräulein kann ohne ge-

aenseitige Vergütung ,Le? i ' r
Hilter

nzeil ' i? Jahr , bei
Verpflegung und

ehandlung das Kochen
gründlich lernen . Ein -
tritt 15. Mai od . 1. Juni .
Angebote an I -»f. i$ : cih
v ,# of znni ErhPrr,wen,VStmnacu,

Wegen Erkrankung
meines Mädchens such «
sür sosort oder später
gut empfohlenes Allein -
madchen . Mouatsfrau
vorband . Kriegstr . 47 Ui ,

Junge . anständigeFran
sucht MonatSstelie sür
einige Stunden ev . auch
den ganzen Taa . ,'! u er -
fragen im Tagblattbüro .

S » S
ne gut erh . Marmor -

. »aicktiZltivlatte mit
hoher Ztlickwand u. Auf -
sab vreiSw . zu verkaufen .Schreinerei M it l l e r

Scheffelstrane (!2 .

AjlchMKerbilöer
preiswert : Schläfer
Kaneritr 38 im floh ™

und Sievaratnrsn .
Liefern von Platten .>-s<t>men .. auverst billigbei Kee » Amalienstr . 43Ankautgebr .Ko »l,b cri >e.

-Serrenrat », schönes ,neu . sehr billig abzu -
geben : Körnerktr . S. p. r.

.« ^ derwaae «
zn verkaufen : Lefstng -
Itrahe 29.

Färberei D . LRSCH
Karlsruhe — Telephon 1953

empfiehlt sich im Färben von Herren - und Damen -
kleidern , neuen Stoffen , Möbelstoffen , Vorhängen , Tep¬
pichen , Handschuhen , Federn in jeder Farbe und nach

Muster

Chemische Reinigung
für Herren - und Damenkleider von den einfachsten bis
zu den feinsten Gegenständen , Vorhänge , Decken , Boden¬
teppiche , Handschuhe , Federn werden in fachgemäBer

Weise gereinigt

Neuwascherei
für Kragen , Manschetten und Hemden in unübertroffener

Ausführung

Läden in allen Stadtteilen
Auswärtige Aufträge werden prompt erledigt
Mäßige Preise Tadellose Bedienung

Familien -
Drucksachen

liefert
sauber und rasch n

C. F . Müller sehe
Hofbuchhandlg .

Ritterstraße 1
Fcrnspr . 297.

Husten
A -WIMW J

Warnung vor

. IIKIK
Luiseuftraße 14 , Eingang durchs

bekannt für besonders , «

MMttk MWMi »
Liter von Mk . L .» s ^

?T ~~

» ®01S - «8» SB6et-
fattft L. TÄSilacker .
H ^belstr . 23,b .Eal6Bauer .

Et » Paar schöne

raun - Aaliscde
schwerer Sö ,Zug , z» ver

Ina, 7 und 8 Jahre , gut im schwersten
iaitfC « ,

Anton Andre Sohn , Obenan (Bad .)

« »»ckt u .
bügelt in alt -

beliannterÄusfiihrunö
ArTnalimestellen in allen Staditei ^

3n Bad Qüvttjejf
nimmt Brivathaus . keine fremden ?

2 — 3 Kurgäste y
anf . Solbäder im Sause '
unter Nr . 5541 ins Tanblatiliüro ^

im 40 $5sent guter lenuim
2x3 oder 3x4 zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 5834 ins Taaölattb .

Ihr PcZhbiZd
in wenigen Minute »in wenigen Ginnten
nur im Vt,owar «w !>.
Atel,er . Herren st r. L8.

zum . .
Allerbesie

{ 3Smtf .
[ Neschinackv . jse >

iüiööific

I cakjma »^ ,»
5Ieif« tür «ec
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